
der Region. Viele Gäste hatten
sich gleich zur Eröffnung der
Veranstaltung im Stadtwald ein-
gefunden. Bürgermeister Ro-
nald Thiel (parteilos) hieß alle

Steigleder luden dazu ein, die
Angebote an vielen Ständen
wahrzunehmen oder die offe-
nen Bungalows zu besichtigen.
„Es gibt Kaffee, Kuchen, Waf-
feln, Fisch, Honig und vieles
mehr“, so Jens Steigleder. Auch
dasMuseum imHeinrich-Gätke-
Haus des Jagdverbandes Pritz-
walk war geöffnet.
Traditionell wurde im Park der

Jahresbäume am 1. Mai der
Baumdes Jahres gepflanzt. Es ist
die Roteiche. Diese Art ist zum
Beispiel vom farbenfrohen „In-
dian Summer“ in Nordamerika
bekannt. Baumpatin ist Kathrin
Brandt. Förster Karsten Neu-
mann gab einige Informationen
zu der Baumart. Später gab es
noch eine Vorführung zu Jagd-
hunden auf der Wiese vor dem
Hotel Forsthaus Hainholz und
eine Waldwanderung mit Förs-
ter Karsten Neumann. WS

Hilfe für den Ernstfall
Katastrophenschutz-Leuchtturm an das DRK Prignitz übergeben
FALKENHAGEN. Katastro-
phenschutz-Leuchttürme sollen
in Notfällen als zentrale Anlauf-
stelle für die Bevölkerung die-
nen. Die Bürger erhalten hier In-
formationen zur Schadenslage,
es gibt Erste Hilfe, eine Notver-
sorgungmit Trinkwasser und die
Möglichkeit, Notrufe abzuset-
zen. Jetzt ist man auch im Ka-
tastrophenschutz-Zentrum des
Deutschen Roten Kreuzes (DRK)
in Falkenhagen in der Lage,
einen solchen Katastrophen-
schutz-Leuchtturm einzurich-

ten. Landrat Christian Müller
(SPD) übergab gemeinsam mit
Marcus Bethmann, Sachbe-
reichsleiter Brand- undKatastro-
phenschutz beim Landkreis, am
30. April die notwendige Aus-
rüstung an Kreisbereitschaftslei-
ter Marc Histermann. „Damit ist
der Leuchtturm im Prinzip ein-
satzfähig“, betonte Marcus
Bethmann.
In der Prignitz gibt es insge-

samt 16 Katastrophenschutz-
Leuchttürme. Davon befinden
sich 14 in Zuständigkeit der je-

weiligen Kommunen, zwei
unterliegen der Hoheit des
Landkreises, darunter auch der
in Falkenhagen. Das DRK wird
diesen Leuchtturm nun betrei-
ben und den Landkreis bei der
Gefahrenabwehr unterstützen.
Dafür bedankte sich Landrat
Christian Müller: „Wir schaffen
an dieser Stelle mehr Sicherheit
für dieMenschen.“ Zudemsei es
ein sehr passender Ort für eine
solche Einrichtung. Seit knapp
zwei Jahren betreibt der DRK-
Kreisverband Prignitz an dieser

Im Park der Jahresbäume im
Hainholz wurde am 1.Mai der
Baum des Jahres - die Roteiche
- gepflanzt. Baumpatin Kathrin
Brandt gießt die frisch ge-
pflanzte Roteiche im Park der
Jahresbäume an.

Roteiche im Pritzwalker
Hainholz gepflanzt
Viele Gäste bei der traditionellen Maifeier
der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald

willkommen und wünschte
gute Unterhaltung und viel
Spaß.
Die SDW-Vorsitzenden

Cornelia Wriedt und Jens

Die Jagdhornbläser eröffneten
die Maifeier in der Pritzwalker
Waldschule im Hainholz.
Fotos: Stadt Pritzwalk

Standort aufgebaut, sind darü-
ber hinaus aber auch andernorts
einsetzbar. Damit können sie fle-
xibel in Krisengebieten genutzt
werden. Notstromaggregate
gehören zu ihrer Grundausstat-
tung. Bürger können dort auch
ihrHandyaufladenoder dieOrte
als Wärmeinseln nutzen. net

Bei der Übergabe der Ausrüs-
tung für den Katastrophen-
schutz-Leuchtturm unter ande-
ren dabei (vordere Reihe
v.l.n.r.): Katja Schröder, Marc
Histermann, Katrin Lange, hin-
ter ihr Marcus Bethmann, dann
Christian Müller, Lutz-Thomas
Dieckmann, Christian Reisinger.
Foto: Landkreis Prignitz

Stelle bereits sein Katastrophen-
schutz-Zentrum.
Bei der Übergabe dabeiwaren

auch Brandenburgs Innenminis-
terin Katrin Lange (SPD), der
Pritzwalker Bürgermeister Ro-

nald Thiel (parteilos), DRK-Kreis-
geschäftsführerin Katja Schrö-
der, der DRK-Kreisvorsitzende
Lutz-Thomas Dieckmann, Kreis-
brandmeister Christian Reisin-

ger und viele ehrenamtlicheMit-
arbeiter der DRK-Bereitschaften
in der Prignitz.
Katastrophenschutz-Leucht-

türme sind keine ständige feste
Einrichtung. Vielmehr werden
sie bei Bedarf am vorgesehenen

WennsichaufdenCoverder inter-
nationalenMagazineCindyCraw-
ford, Heidi Klum oder Pamela An-
dersonpräsentierten,warseinGe-
sicht oft dabei, ohne dass man es
sah. Erwar erst derMannmit dem
Pinsel und anderen Make-up-
Utensilien, später der hinter der
Kamera, seit 40 Jahren: Michael
Reh. Kaum jemand kommt den
Models,KünstlerinnenundKünst-
lern sonahwieer,hautnah.Und in
dieser vertraulichen Situation
blickt er hinter die Fassade, sieht
dieMenschenungeschminkt, liest
in ihrenGesichtern, hört sie erzäh-
len,was sonstniemandweiß.Was
das ist,„daswüsstenSiewohlger-
ne“. In diesem Buch plaudert Mi-
chael Reh mal offen, mal etwas
diskreter aus seinem Leben, über
seinen Beruf und die Menschen,
die ihmnahestehen.Mitmanchen
hatergearbeitet,wieVeronaFeld-
busch, Katharina Witt oder Clau-
dia Schiffer. Greta Garbo begeg-
neter er auf einem Flohmarkt in
New York, Eartha Kitt im Flug-
zeug, er frühstücktemit IngeMei-

PRITZWALK. Die Jagdhornblä-
ser eröffneten in derWaldschule
im Hainholz die traditionelle
Maifeier der Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald (SDW) in

BUCHTIPP

Die Nacht, in
der Marlene anrief

sel, begleitete Lauren Bacall in die
Waschküche und wurde nachts
vonMarlene Dietrich aus Paris an-
gerufen. Und da ist Ernie Rein-
hardt mit seiner Figur Lilo
Wanders, der „letzten deutschen
Diva“ – ein Miteinander über 44
Jahre.
Michael Reh kommt aus einem

Provinznest und hat die Welt ge-
sehen. Im Auf und Ab des „Mo-
dezirkus“ zählten zu seinen Kun-
den Armani, Douglas, Fielmann
oder Madonna. Der Magister Ar-
tium studierte in Hamburg und
Paris, er beherrscht sein Hand-
werk, erhielt undnutzte dieGele-
genheiten, zu zeigen und einzu-
setzen, was er kann. Er weiß viel
über vergänglichen Ruhm. Und
über die Schattenseiten des Le-
bens. Im Dezember 1999 foto-
grafierte er in Hamburg 25 Dro-
genabhängigeundgestaltete da-
raus eine Ausstellung im Ham-
burger Hauptbahnhof, die später
in 17 deutschen Bahnhöfen ge-
zeigt wurde. Als Schriftsteller en-
gagiert sich Reh für den Kampf
gegen sexuellen Missbrauch an
Kindern.
2023 erschien sein Leitfaden

unter dem Titel „Die neun Gebo-
te“. Behutsamundausdemeige-
nen Erleben jahrelangen sexuel-
len Missbrauchs durch seine Tan-
te heraus, verarbeitet er, was se-
xuelle Gewalt mit einem Men-
schenund seinemUmfeldmacht,
und gibt die Hoffnung: Du darfst
neueWegegehen.AuchdieseEr-
fahrung ist Teil seines spannen-
den Lebens. rv

2 Reh, Michael: Das wüssten sie
wohl gerne. Charles Verlag Ham-
burg, 2025.; Reh, Michael: Die
neun Gebote. Charles Verlag
Hamburg, 2023.
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